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irgendwelches daran angebrachtes ornamentales Beiwerk zu verleugnen und zu ver-
ftecken , haben nie zu glücklichen Ergebniffen geführt .

Der Sitz des durch eine kreisförmige oder ovale Oeffnung über das Podium
hervortauchenden Souffleurs wird von der erften Verfenkungsetage mittels einer
kleinen , fteilen Treppe erreicht .

Grofsräumigkeit und Bequemlichkeit kann für diefen Raum felbft auf den

gröfsten Bühnen nicht in Frage kommen .
Für Ballette und Pantomimen ift die dem Souffleur zugewiefene Lücke im

Podium ebenfo wie die fie verdeckende Mufchel nicht nur überflüffig, fondern fogar
vom Uebel . Erftere würde den Raum befchränken und letztere die fo wichtige
Ausficht ; auch lieben es die erften Tänzerinnen bekanntlich , gerade an diefer Stelle
den Applaus des Publikums dankend entgegenzunehmen . Mit Rtickficht auf folche
Anläffe wird deshalb auch vielfach in den Theatern , auf welchen fie in Frage
kommen , der ganze obere Teil des Souffleurhäuschens fo eingerichtet , dafs er mit-
famt der Mufchel nach Wegnahme der lofe aufliegenden , den Sitz und die Stufen
bildenden Querbretter nach unten geklappt werden kann , wonach die Oeffnung mit
einer Tafel zugedeckt wird .

Es möge hier genügen , in Fig . 181 einen folchen Souffleurkaften abzu¬
bilden , da die Einrichtung derfelben bis auf kleine Unterfchiede in allen Bühnen
die gleiche ift .
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Aufser den in vorftehendem in ganz allgemeinen Zügen dargeftellten Haupt -
teilen einer Bühne find für eine folche , fofern fie den neuzeitlichen Anfprüchen
gerecht werden Toll , noch eine grofse Anzahl von gewiffen Spezialeinrichtungen
unentbehrlich , mit deren Hilfe die verfchiedenartigen Effekte ermöglicht werden ,
welche faft eine jede Vorftellung in befcheidenerem oder in überwältigendem Mafse
fordert .

Für die Herftellung der hierzu notwendigen Apparate und Vorrichtungen find
die neueren Fortfehritte der Technik in ausgedehntefter Weife herangezogen und
nutzbar gemacht , manche diefer Effekte in ganz befriedigender Weife erft durch
fie ermöglicht worden . Zum Verftändniffe der Anlage einer Bühne und ihrer
Mafchinerien im grofsen und ganzen ift aber eine genaue Kenntnis aller diefer Ein¬

richtungen und Apparate in ihren Einzelheiten nicht unbedingt erforderlich , und
deshalb mag auch hier , wo es fich zunächft um die Kenntnis der allgemeinen
Grunderforderniffe einer brauchbaren Bühne handelt , genügen , diefe Einzelanlagen
kurz zu erwähnen , eine eingehende Erörterung derfelben für fpätere Gelegenheit
vorbehaltend .

Dahin find zunächft die ebengenannten Flugmafchinen zu rechnen mit all den

Vervollkommnungen , welche die Sicherheit fowohl wie die Beweglichkeit des Ganzen

gewährleiften ; ferner die verfchiedenen Vorkehrungen für fog. Apotheofen etc . , die

Vorrichtung , um die Bewegung von Schiffen, fowie deren Zufammenbruch und Ver-

finken nachzuahmen ; die Apparate zur Erzeugung des Geräufches von Wind , Regen ,
Donner und Blitz . Neuerdings ift noch die Notwendigkeit hinzugetreten , Lawinen ,
Bergftürze und felbft Dynamitexplofionen mehr oder weniger glaubhaft vorzuführen .
Ferner find die Darftellungen von Gefpenfterziigen , wie z . B . der wilden Jagd in
Weder s » Freifchütz « , des Walkürenrittes in Wagners » Walküre « etc . , und dergl .
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